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Mit Birgit Schrowange. Heute: Die 
Bilder des .Außerirdischen" von Resweil 
Im Jahre 1947 stürzte in New Mexicö ein 
rätselhaftes Augobjekt ab. U8-Militärs un­
tersuchten die Wrackteile. Daß man dabei 
Leichen menschenähnlicher Wesen mit 
großen Köpfen fand, wurde erst bestätigt, 
später dementiert. ,.EXTRA" zeigt Auszüge 
eines Rlms, der angeblich bei der Obduk­
tion der ,.Außerirdischen" gedreht Wllrde. 

Großer kahler 
Kopf, riesige 
Schlitzaugen: 
So sollen die 
außerirdischen 
Wesen aus­
gesehen haben, 
die 1947 bei dem 
UFQ-Absturz 
in den USA 
ums Leben 

·kamen· 

(31/95) Film: .Jagd auf E.T. • 

Viel Aufregung 
um einen alten 
Film: Aber die 
Frage ist vielleicht 
gar nicht, ob echt 
oder unecht, son­
dern "Worauf ist AUen-Steckbriefe 

Die Bestätigung der Firma Kodak, 
der Dokurnentar-Rohfilrn sei entwe­
der 1927, 194 7 oder 1967 hergestellt 
worden, stammt nicht aus der Pro­
duktionsleitung des Filrnherstellers, 
sondern von Laurence A. Cate, dem 
Verkaufsleiter eines Kodakbüros in 
Hollywood. 
Horb-Mühlen GERD W. HÖCHSMANN 

Dipl.-Ing, Dipl.-Päd., Test-Psychologe 

Die Authentizitätsfrage des Films 
muß die Gegenwart mit den ihr 
bekannten Mitteln beantworten. Für 
die damaligen Pathologen, die das 
"seltsame Wesen" sezierten, hatte 
es wahrscheinlich einen japanischen 
Namen und stammte aus der Gegend 
von Hiroschirna oder Nagasaki. Dort 
wurde es zirka 1935 geboren. Also 
ein Atombombenopfer, das die Kata­
strophe überlebt hat. 
Salzgitter MICHAEL BEITAT 

das steigende In- Warum sollte es keine Besuche von 
teresse an diesem Thema zurückzufüh- Alien geben? Immerhin gibt es älte­
ren?". Selten wurde über Ufos und Au- re Sonl'l:ensys�eme als unseres mit ._ 
ßerirdische so oft berichtet wie in den eventuell älteren Zivilisationen. Hätten 
letzten Jahren. Noch nie glaubten so die Forscher auf dem Mond Leben ent­
viele Menschen an Fremde aus dem deckt, so hätte man auch dieses seziert. 
All und Raumschiffe von den Sternen. Niepars FRANK PETER 
Bad Neustadt Dr. JOHANNES FIEBAG ...--==---------, 

Wissenschaftspublizist ·: lESERBRIEFE I Focus 33/1995 

"Fruchtzwerge aus dem Ali":Nachtshow Kaschwitz am 20.07.9 5 durf­

te UFO-Nachrichtenmann Jörg Langbein seine dünnen Prof.Mack Ent­

führungstheorien der Aliens unterbreiten:Das Beste daran der oben 

aufgeführte Spruch von Koschwitz,Langbeins peinlicher Scherz 

brachte nur Gääähnen,hkc. Besser der kritische Beitrag von RTL 

S ie ei-TV zum Sheffield-UFO-Kon reß und des Alienfilms 20.08.95 

---- ---



Der geheime 
Besuch der 
Außerirdischen 

�in den USA: 
EQdlich 

; ·der Beweis? 
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. �r· g�heime Besuch 

r Außerirdischen 
indenUSA 
Eiit-äitgeblicher Dokumentarfilm_ 
-· -- . 

- ---� - -----------

aus_�em Jahr 1947 versetzt sogar 

Gewaltige Himsihale, sebhs Finger und abnormale Innereien 

Vorsichtig sezieren Medl'ztrie�. un Film die . 
offenbar weibliche- J..eiche�-. schneiden ei­
gentümlich geformte Eingeweide heraus. 
Das Gehirn sieht aus wie ein Stück Leber 

Frage� an di� US-Regierung mit Furchen und Falten. Ungewöhnlich 
· ,. auch das Äußere. Es ist kein Bauchnabel 

·.:- . .  -,-- . _Der US-Kongieß�geordnete Steven H. erkemibar.-'Dafür Hände mit sechs Fin-
Von Kari-Heiiiz KariScb ·Schiff aus New: Mexi�, der Ausschnitte gern, ebenso die Füße mit sechs Zehen. schon im- Juli vorgeführt bekam, startete Steven Spielberg und Star Treck lassen 

Vor fast 50 Jahren zerschellte neben trickreich über das General Accounting grüßen? So einfach scheint es diesmal 
dem ersten US-Atombomberstützpunkt in Office (GAO, eine Rechnungsprüfungsbe- nicht zu sein. Britische Pathologen zu­
Roswell in New Mex:ico ein Diskus aus hörde, Red.) eine neuerliche Untersu- mindest versicherten· nach der Vorfüh­
dem Weltenraum. An· Bord, so behauptet chung. "Wenn das ein Streich ist", sagte rung, das, was da zu sehen war, sei weder 
seit Jahrzehnten die UFO-Szene, befan- er, "dann ist es ·der kunstvalist ausgear- Puppe noch Hollywoodspektakel gewesen. 
den sich außerirdische Wesen. Nein, wi- beitete, überzeugendste und glaubwürdig-· Auch die Art der Obduktion, die Militär­dersprach stets die US-Regierung, ein stei den ich. je gesehen habe." Ergebnis· ärzte in Strahlenanzügen vorgenommen simpler Wetterballon sei's gewesen, muß- der- inzwischen vorliegenden GAO-Re-

· haben sollen, sei dem Stand des Jahres 
te ihre Darstellung aber im vergangenen cherche: keine neuen Erkenntnisse.·Aller- 1947 entsprechend. Allerdings hätten sie 
Jahr nachbessem. Das Roswell-Ereignis dlngs seien ausgerechnet aus dem Zeit- einen mutmaßlichen Außerirdischen -
füllt mittlerweile zahllose spekulative Bü- raum Oktober 1946 bis Dezember 1949 welch seltene Gelegenheit- sicher nicht eher. Immer neue Zeugen wurden im Lau- Aufzeichnungen des betro�en�n Roswell- . gar so ges�Wind wie ihre Filmkollegen fe der Zeit aufgefahren, die Schilderungen Army-Air-Fields nicht mehr erhalten. seziert, s.o_näem sich mehr Zeit gel�sen. _ 

immer farbenprächtiger. Was fehlte, das .Das schockierende Material aUf 16-Mil- Santilli behaup�t, er habe� Material war ein handgreiflicher Beweise für die limeter-Film sei ihm zugespielt ·wo�den bei Reel
l

erehen für einen Musikfilm in die Behauptungen derUFOlogen. . und-stamme ·aus dem ·Jahr 1947, versi-.j Hände,bekö�en.'·.Ein früherer7Kamera-
Das Corpus delicti will nun nach jahr- chert San�. �ie Zuschauer m�sen �te 

1 mann der US-Air-Fgrce -habe ihm von den 
zehntelangen Spekulationen der britische Nerven rmtb�gen, denn ge�e1gt wrrd 22 Rollen mit altem KOd.ak-Material be­
Filmemacher Ray Santilli · am heutigen B:ußer. UFO-�em auch die Obduk- richtet. Bislang �-santilli aber weder 
Samstag auf einem eigens dafür einberu- tiQn ·emes .frem?.��en �esens. P�t�olo- den Kameramann vorweisen noch bele­
fenen Kongreß in der Hallam Universität ��und die senose.linksliberale bntische. gen, daß der Film tatsächlich: 1947 ent­
im britischen Sheffield pr

.
äsentieren. Er Zeitung �he Guarc!u:n

.
· be�e� ebenfalls.)� standen ist. Er hofft auf Millionengewi.J?.- · 

wird UFOlogen und Wisse�schaftlem das v���-_Te!le des.,;����:r:tals zu se�en., ne� tdurch weltweite Vermarktung. Der · 
"unfaßbarste Dokument in 4� .. Ge��:W.chte ·P�·gezetgte We�n.h�t·na�h de�, �encht Köliler Privatsender RTL will den Film 
der Menschheit" vorführen: Filme,.:die. von .. Reporter M�-;Walker menschen-, schon m:ii�.-�8. August senden. "Wir be-
erstmals zw� ..l�icht körnige, a�r '!-Jl.son- �· ähnliche, aber doch �mdar,tige Züg�. Per � haupten ni�t,

. 
l�. er

. 
echt ist�, s

. 
agt RTL­

sten schap� .. Bilder von .. Auße�� kahle Kopf ·mi t· gewaltigem Gehinivolu- \ Sprecher An� �ahm�Gerling, "aber er 
ünd gebo�ene .Teile v�n UFOs· �� men trägt ab�ormal große Augen, deren i hat s�gai' ��\v:�rbl,�1; ·. �Was .die �ten Fl�gobjekten) zeigen. ._ · · _:j Lider wie die einer·Eide�·gef9rmt sind. � ·Rechte gekostet haben? Geneunsache. .;· 1 



nicht mehr nur-.o":�te Sp�er �d ��l� -� schung�.netz · 'außergewö�licher �- j . �-:l-r f! f ': �; I [ ':1 U i :: l :l [; :cJ .. fremde Esoteriker. Es· gtbt da ermge . melsphanomene (Cenap) m Mannherm, . 
• _ � ! � ,!-.! � ! �.!!] . !.L !J _ � !:! 

durchaus respektable-zeugen. Der,spätere die seit vielen Jahren UFO-Berichten 
I � ... ,' . M' .,-;.,· o· K.l us.-Präsid�nt Ronald �agan ��ispiels-. �chgehen uri� ��sch�ge� aufdecken, J . 1 

-·· 

. 1 0 weiSe benchtete. 1974 uber eme · UFO- j smd durch Santilhs ' Film rucht schwan- ·:-. �99. . ·,.1 : . 

s.ichtung wäh;end �ines Fl�ges: ·"Es �ar ' kend .geworden. "Es gab so viele Sensatio- ers· chalft.-. ma· n· e� helles weißes Ltcht. Wrr folgte�. ihm 'nen m den vergangenen Jahrzehnten", 
bts Bakersfield, doch �_u U?ser aller. Uber- sagt Werner Walter, "und am Schluß war • - ·

· 
� K 66 ra_schun� schoß es plotzlich h?ch m den es immer ein Flop." Daß solche Bilder au- e1nen osmos Himme�. Auch Amts�oll�ge Jrmmy ?ar- thentisch produziert werden könnten, 

ter gehorte zu den Glaubtgen. Er erfüllte wisse man seit den Horrorfilmen. Er halte 
efuen Traum_ aller UFOlogen: 1977 boxte es durchaus für möglich, daß dafür sogar 
er den. "Freedom of Information �ct" altes Filmmaterial nachträglich belichtet 
durch, m dessen Folge der US-Geherm- worden sei. Schwarzweißfilme sind unter . 
dienst C� über 900 Seiten ._.UF:O-Doku- günstigen Bedingungen lange lagerfiihig. 
mente freigeben mußte. Der Stempel "Top Walte iß · daß �di UFOI Secret" war zwar häufig auf den Papieren mal . ed
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Gemeinde. war zutiefst en�uscht und zusammengetragen. Auch eiiieispännende ! 
bohrte wetter. Der Versuch emer Bürger- Geschichte aber eben eine \ion m(mschli­
initiative, . auch . noch der v�rmute�n eben Irru�ge�; militärischen Ge�einiex- j 
UF<?-Gehermpaptere der US-Stcherh�Its- . perimenten und Medien, die eine sen8a-. 1 
be�orde.!�'SA habhaft zu werden, s�hetter- .- tionelle Story noch immer einen Zacken i 
te rm Marz 1987 am Obersten Genchtshof : weiterzudrehen wußten: · · ! 
m
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a � fang Juli 1947 ein geheimnisvolles Flug- ! . e .na on e 1� er e!. �e �u en. . gerät' aitf �iner. �ch-neben dell\.Gelände 1 Die Geheimhaltung sei als� zulasstg. . , d 509. 'Ato. m' �:.;.: be�� ... &r. 1 bstürzt·.. · 

D .11 B · · uf · · · "'E thüll 1 er .. uum w:n.öue a . _ er egte�g a wet�re.� }�_ _ 

ungen 
· RanCher meldet den .Vorfall-- · die:.enisand.:� nahm die UFO-Gememde oftmoch krude- l te- ·�Offizi- · td. ·ke· : • · .. �m..:.-:.�-=... ::.� Id. 

•• 

J;- .;;.• • . n' ere en ec n em ·.·.u:.Ullllllene · st;e Fälschungen vo� Foto gr�
.

-�- ��· geh��- ; voll�r�,FoUe�e�
_

·. ··#d·holzartigeir;-ßtek�· rusvolle� Ra��e odeE��uße�- : ken und·�einen· s&b.Seckigell"' gl-Q.ßeili':Dis-� . ·  

. scher tliz: bare Mun�e: Dennö<:h, 
·.:n�be� ;· ku81"Einen·.Tag später, ·es ist"der�S>Juli · 

h.ochrangtgen US-Polit�ert;l beSfhäfbge� ; . �947, �o�eren die Milität;J di.e��eri�. J steh zune�e.nd auch �1ss�nsc�ler rmt lichkett · ·rmt den_ Worten: '"Die VIelen Ge- 1 d�n Außerrrdischen .. Emer jener F�rsche�, ; rüchte über. fliegende Scheibf!n'-r.:s�.d ge- ! die von .. Kollegen ob ihr�� "Hobbys zuwe�- � stern Realität ge.worden ... " Die rjachrich- 1 len belachelt werden, ISt der �trophys1- tenagentur ap wittert die Sensation und -� k�r _He�ut Lammer. Er arbeitet � In- entsendet sofort zwei Reporter per Son- · s�tu� für Weltra�orsch�g der Öster- 1 derflugzeug . . Um 15.10.Uhr geht ihr Be­
�etchisc�en �derme der Wtssensch�n J riebt um die Welt. Sänitliche Telefonlei­m Gr� �d wird als Roswe�-Experte eme · t tungen im .. Gebiet ,b:feChen kurz ' darauf G�t:ie<!e�.���ffield halten. i . , \ zusammen. Dann das�'�menti:� Es:<> war· 
Dl� liä��l��r-sechs Fing�i'� ,·:u;·�� - 11: �:=�=�����Jrtt·-��!f�. 

• --- . ...!. ..,·"'"" ;-" � .--- ·- ;.1·- .

. . 

-·�_,._.:·:·. l vom gleichen Tag,'daß ein Farmer inlowa , 
. Lamm�rpb�stchskeptiS$. �uw,S�tilp- 1 ebenfalls· einen solchen .Diskus gefunden J?lm· Es sei kaum V?rstellbar, sagt er, daß ·l hat interessiert da schon keinen mehr. em Kameramann die Aufnahmen aus der . ' . - . . 

unter strengster Geheimhaltung stehen- · 

Tatsächlich aber .wurde semerze1t .auc� 
den Militärbasis schmuggeln konnte. "Es etwas vertuscht. Hinte! dem angeblichen 
gibt auch einige militärische Zeugen, die . We�rballon verb�g s�ch das T.op-Secret­
behaupten, daß sie die toten Körper bei Projekt Mo�. Mit di�sen Sptonagebal­
der Bergung sahen", referiert er Mittei- Ions. w.ollten die USA die. erwartete. erste 
lungen aus der UFO-Szene. "Sie sagten . SOWJe�tsc�e Atome�lo�ton . fes�telle�. 
aus, daß die von ihnen geborgenen Wesen Ve�tändlich, �aß .ste. die �ffentlichkett 
vier Finger hatten _ die, die im Film zu zunachst nur teilweiSe informierten. 
sehen sind, besitzen sechs Finger. " Lam- Der geheimnisvolle Santilli-Filni, be­
mer hat vier Szenarien ausgearbeitet::Ne-. 1 tont Cenap-Experte Walter; paßt an kei­
ben "echt" \md "gefalscht" hält er zwei :1 ner Stelle �die-zeitliche Abfolge der mi­
weitere Deutungen bereit. Das,US-Militär · nutiös dokumentierten Ereignisse des Jah­
sei zwar tatsächlich im::Besitz.von UFOs, res 1947 in New Mexico. "Der kommt aus 
spekuliert 'er, habe aber :>detfiFilm ge- . ganz anderer Quelle." Aber auch für die­
fälscht,· um von dieser Tatsache ·abzulen- sen Schwindel werde es eine logische Er­
ken.; Purch · die spätere Enthüllung der klärung geben, früher oder später. 
Fäl�ung Würden. die UFO-Forscher un-

Milliarden gleißende Sonnensyste­
me, Billionen von Sternen, schwarze 

'töcher, explodierende Super-Novas 
- das Unlvenum. Wunderwerk der 
Wunderwerke. 

Könnte-so etwas zum zweitenmal 
geschaffen werden? 

Foneher sagen JA! 
ln der Zeitschrift der Königlichen 

britischen Gesellschaft für Astroncr 
mie, dem angesehensten Fachblatt 
der Welt, erklären sie, wie es mög­
lich ist: 

Man muß nur noch einmal die zen­
tralen Werte mixen, die den Kosmos 
zusammenhalten: · die Schwerkraft, 
die elektrische Ladung. von Elektro­
nen, die Lichtgeschwindigkeit ... 
. Diese · "Zutaten" des Universums 
sind 'auf die zehnte Stelle hinter dem 
Komma· , aufeinander abgestimmt. 
Würden sie_,nur ganz minimal von den 
Werten abweichen - es könnte nie 
ein Universum geben. Das erste nicht 
(und ein zweites ·schon gar nicht) ... 
. . Die britischen Forscher: Weil die 
"Zutaten" so extrem präzise aufeinan­
der abgestimmt sind, kann das Uni­
versum auch nur durch superintelli­
gente Außerirdische geschaffen sein. 

Und womit fingen sie an? 
Die Foncher: ,.Mit 10 Kilo Materie 

- das genügt. • 

L' -
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SR-71 FÜ� DIE USAF 

Bla-ckbird wieder 
im Einsatz 

Seit 28. Juni hat die US Air 
Force nach fünf Jahren Pause wie­
der eine Lockheed Martin SR -71 
Blackbird im Dienst. Der super­
schnelle Aufklärer war auf An­
weisung des amerikanischen Kon­
gresses seit Jahresbeginn bei den 
Skunk Works in Palmdale (Kali­
fomien) gründlich überholt wor­
den. Im Rahmen des auf 30 Mio. 
US-Dollar veranschlagten Vertrags 
soll im August eine zweite Ma­
schine folgen. 

FLUG REVUE AUGUST 1,995 

glaubWürdig gemacht. Eine verwegen an­
mutende .:,Konstruktion. Weiteres Szena­
rio: De� Film .stammt �ar von ,.194 7, zeigt 
aber kefue Außerirdis�en,:· s�ndern miß- i 
gebildetel Menschen: die· für. niilitärische · 
Versuche iri emem ��en�llen�hig­
körper mißbraucht ��en::��Es� könnten 
also ethisch� Gründe flir ��e Vertuschung 

� ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report welches eigenständig,das 

m Frage korilmen� meirit Lammer. 
.-...;.. 

. -

aktuellste internationale Infoblatt der UFO-Szene darstellt.Die Enkheinungsweise ist 3-wöchentlich 

geplant,wird jedoch Gegebenenfalls in kürzeren leitabständen erscheinen.Verantwortfich im Sinne 

des PreS&egesetz (58) Ist Han&jürgen Köhler,l.imbac:herstr.6.D-G32S9 Malvlheim.Aus Kostengrürr 

den kann der Bezug nur Ober Abonnement erfolgen! Interessenten werden gebeten den Betrag von 
DM 30,- mit dem Hinweis 1 ci-abo auf nachfolgende Konto zu überweisen und eine Fotokopie 

der �isung der schriftlichen Bestelltxlg beizufOgen �r 011 V�Wechrlulgsscheck zusen­

den.Bitte mit genauer Absenderaagabel 

Sparkasse Mannheim,Konto Nr.7810906- BLZ 67050101 



Beobacfiier 
Ufos: 69. Jahrgang 

Ich habe mich 
verschaltet 

L 
iebe Erdlinge 

Zuerst die Fakten. Im Sommer 1947 bin ich bei Ras­
weil im US-Bundesstaat New Mexico mit meinem 

Raumschiff abgestürzt. Sehr ärgerlich! Schliesslich hatte 
ich die 56 Millionen Lichgahre von meiner Heimatgalaxie 
(M 100) bis zur Erde unfallfrei bewältigt- UJ!.d dann dieser 
läppische Schaltfehler. 

Jawohl, Schaltfehler.- Sie staunen? Zwar ist unsere Zivi­
lisation viel höher entwickelt als Ihre - wir kommen zum 
Beispiel ohne Fernsehen und Sonntagszeitungen aus-, aber 
eben: Irren ist nicht nur menschlich, sondern kosmisch. 

Das beweist nur schon die Ufo-Vermietung in meinem 
Heimatdorf Für meine ungewöhnliche Reise zur Erde wur­
de mir ein besonders schickes Raumschiff versprochen. 
Von wegen. Das Ding sah aus wie eine überdimensionierte 
saure Gurke. Wie ich mich auf meinem Flug geschämt 
habe! 

In besonders unguter Erinnerung ist mir ein Zwi­
schenhalt auf halbem Weg zur Erde- der Name der Galaxie 
ist mir leider entfallen. Ich sitze also in dieser intergalak­
tischen Würstchenbude und flirte mit einem bezaubernden 

ccMein 
Ufo hatte 
leider 
weder 
Seitenauf­
prallschutz 
noch 
Airbag.,, 

Wesen. \Vie ich ihr aber 
mein Raumschiff zeige, 
lächelt sie blass mitleidig 
und macht sich aus 
dem Staub. Schöne Nase, 
schlechter Charakter. 

Zurück zu den Fakten. 
Mein hässliches Ufo - leider 
ohne Seitenaufprallschutz 
und Airbag - ist an jenem 
Sommertag auf eine Schaf­
weide in Roswell gestürzt 
und zerschellt. Ich jedoch 
hatte Glück im Unglück: 
Eine Fleischwunde am 
rechten Schenkel war die 

einzige Ver­
letzung, die 
ich mir dabei . 
zuzog. 

Als ich 
mich hoch-
rappeln woll-

UNGEHALTENE REDE • 

Saure-Gurken-Saison: Zurzeit geistert 
ein «bisher geheimgehaltenes Film­
dokument» durch die Medien, das 
einen Ausserirdischen zeigen soll. Der 
Film stamme aus dem Jahr 1947 und 
zeige einen toten «Ufonauten», der in 
einer Klinik in den USA von Ärzten 
seziert werde. (Es stand in der «Sonn­
tags-Zeitung»!) Alles falsch. Besagter 
Ufonaut ist putzmunter. Beobachter­
Mitarbeiter Bruno Ziauddin hat seine 
ungehaltene Rede an uns Erdlinge 
niedergeschrieben. 

te, erblickte ich vier Lebewesen in weissen Kitteln, die 
auf mich zustürmten. Erdlinge! Der Schock hielt sich in 
Grenzen, denn die Zweibeiner sahen mir sehr ähnlich. 
Einen Unterschied - das habe ich aus euren Zeitungen 
erfahren- gibt es allerdings doch: Ihr habt fünf Finger pro 
Hand, ich und meine Artgenossen sechs. Dies erklärt ver­
mutlich, wieso wir mit 44 Kartenjassen und nicht mit 36. 

Aus Gründen der intergalaktischen Sicherheit, auf die 
ich hier selbstredend nicht näher eingehen kann, war es 
mir streng ,·erboten, mit den vier Erdlingen zu kommuni­
zieren. Also stellte ich mich to't, in der Hoffnung, man wür­
de mir meine vermeintlich letzte Ruhe lassen. Ein grauen­
hafter Irrtum. 

Die Weissbekittelten hievten mich sofort auf eine Trag­
bahre und steckten mich in ein mir unbekanntes, vorsint­
flutliches Gefährt (vier Räder, viel Blech, stinkend und 
energietechnisch völlig uneffizient). 

Als nächstes fand ich mich in einem düsteren Raum wie­
der, den sie Operationssaal nannten. In ihrer wissenschaft­
lichen Neu-Gier begannen die Weissbekittelten mich zu 
sezieren. Höchste Zeit für mich, die Notbremse zu ziehen. 
Mittels Konzentration meiner geistigen Energien ent­
schlüpfte ich also meinem lädierten Körper und suchte das 
Weite. 

Und so geht noch heute auf dem Planeten Erde die Mär 
um, dass m:ln damals in Roswell einen toten Ufonauten 
gefunden habe. Falsch! Ich lebe mitten unter euch - in 
einem Ersatzkörper mit fünf Fingern. 

Und während ihr Erdlinge weiter nach ausserirdischer 
Intelligenz sucht, suchen wir Ausserirdischen weiter nach 
menschlicher Intelligenz. Bisher vergeblich. + 

- · · ·--- -------------------------------,.--

------------------------------------


